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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 9. Juli d . I . gnädigst geruht ,
1) den BezirkS-Assistenzarzt vr . Rudolf Frey in Neckar-

bischofsheim zum Bezirksarzt in Eberbach ,
2) den Salinenarzt vr . Albert Heinemann in Dürr¬

heim zum BezirkSarzt in Bonndorf ,
3) den Registraturgehilfen Karl Hoch schild bei dem

Verwaltungshof zum Registrator bei dieser Stelle zu er¬
nennen .

Wrcht-Amtticher Merl .
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 13 . Juli .
Die englische Politik hält sich streng auf zuwartender

Linie . Eine Taktik dcs blinden Draufgehens liegt nicht
in dem Naturell des jetzigen Kabincts , würde sich auch
zudem sowohl aus inneren wie aus äußeren Gründen
schlechtweg verbieten . Auf das Maß von Rücksicht ange¬
wiesen, welches eine von politisch abweichenden Gesinnun¬
gen getragene Unterhausmehrheit dem konservativen Mi¬
nisterium billiger Weise angedeihen lassen will , muß letz¬
teres schon aus Opportunitätsrücksichten alles vermeiden ,was irgendwie darnach aussehen könnte, als solle der Zu¬
kunst präjudizirt werden . Die Nächstliegende Aufgabe der
Regierung Salisbury 'S ist durch die Logik der Situation
klar vorgezeichnet . Sie besteht in der Abwickelung und
Liquidirung des laufenden Konto 's , bei steter Fühlung mit
den Strömungen der parlamentarischen Parteien . Prin¬
zipielle Gegensätze sind zu vertagen , über solche zu ent¬
scheiden muß den im Herbst stattfindenden parlamentari¬
schen Neuwahlen überlassen bleiben . Dieser Standpunkt
ist keineswegs derjenige des Kabinets allein , er wird von
allen urtheilssähigen Politikern getheilt . Ganz besonders
rechnet auch Mr . Gladstone mit den Anforderungen der
Lage ; seine letzten Kundgebungen im Unterhause decken sich
völlig mit dem früher von ihm abgegebenen Versprechen ,keine faktiöse Opposition gegen Salisbury treiben zuwollen . Die Hvmerule -Partei ist durch den Beschluß des
Kabinets , Irland ohne Ausnahmegesetze zu regieren , einst¬weilen moralisch zu Gunsten der Tories verpflichtet . Mehrals blos taktischer Werth dürfte allerdings weder dem
Beschlüsse des Kabinets als dem Verhalten der Homeru¬lers beizumessen sein. Das Experiment bleibt unter allen
Umständen gewagt und erwartet seine Rechtfertigung von
dem Erfolge , den es zu erzielen hofft . In Sachen der
auswärtigen Politik stehen entscheidende Schritte sobald
noch nicht bevor . Salisbury hat die allgemeinen Umrisse
seines diesbezüglichen Programms entwickelt. Um weiter
gehen zu können, bedarf er gründliche Informationen ,deren Beschaffung immerhin einige Zeit erfordert . Bis
dahin bleibt der Status quo aufrecht , unbeschadet der pflicht¬
mäßigen Wachsamkeit , die daS Kabinet den legitimen
Interessen der Nation zutheil werden läßt .

Das Recht auf Arbeit .
I.

Unter diesem Titel veröffentlicht H . v . Scheel in dem
Juliheft von „Unsere Zeit " einen schätzenswerthen Ar¬
tikel , der , wie von vornherein zu betonen ist , nicht etwa
bezweckt, eine neue Theorie des Rechts auf Arbeit aufzu¬
stellen , sondern der uns darüber unterrichtet , waS man
sich unter diesem, neuerdings wieder so lebhaft besproche¬
nen Rechte schon gedacht , was man sich darunter denken
kann und wie weit es etwa verwirklicht erscheint . Und
gerade diese Aufgabe , die sich der Herr Verfasser stellt,
bestimmt uns , im Interesse weiterer Kreise , eine ein¬
gehendere Analyse des Artikels zu geben .

Bekanntlich war es Fürst v . Bismarck , der in einer
Rede vom 9 . Mai 1884 im Reichstage die Erörterung
des Rechts auf Arbeit durch die vielfach zitirten Worte
neu belebt hat . Im Uebrigen ist seit dem Jahre 1848 ,
wo es in der Berliner Nationalversammlung und im Frank¬
furter Parlament zur Sprache kam, das Recht auf Arbeit
wohl in keiner deutschen gesetzgebenden Versammlung er¬
örtert worden .

Ein Standpunkt , welchen das Recht auf Arbeit , mag
« ran es sich in irgend einer Form und Ausdehnung vor¬
teilen , so viel wie nur irgend möglich abweist , ist der¬
jenige , welchen einer der berühmtesten Mitbegründer der
sogenannten Freihandelslehre , Robert MalthuS , in seinem
1798 herausgegebenen „Versuch über das Bevölkerungs¬
gesetz" einnimmt . Er stellt darin folgenden Satz auf :
„Ein Mensch, der in einer schon okkupirten Welt geboren
wird , ohne daß seine Familie die Mittel hat , ihn zu er¬
nähren , oder wenn die Gesellschaft seine Arbeit nicht nöthig
hat , so hat dieser Mensch nicht das mindeste Recht , irgend
einen Theil der Nahrung zu verlangen . Er ist zu viel
auf der Erde ; bei dem großen Gastmahl der Natur ist

kein Gedeck für ihn aufgelegt . Die Natur gebietet ihm ,
abzutreten , und sie säumt nicht , diesen Befehl selbst zur
Ausführung zu bringen ."

In demselben Jahrzehnt wurde in den französischen
Verfassungen (von 1791 und 1793 ) der Grundsatz ausge¬
sprochen , daß die Gesellschaft, beziehunweise deren Ver¬
treter , der Staat , verpflichtet sei, dem Arbeitsfähigen , der
sich keine Arbeit verschaffen könne, solche zu gewähren ,und in dem um dieselbe Zeit ausgearbeiteten „Preußischen
Landrecht " (in Geltung seit 1794 ) ist der Satz enthalten :
„ Denjenigen , welchen es nur an Mitteln und Gelegenheit ,
ihren und der Ihrigen Unterhalt selbst zu verdienen , er¬
mangelt , sollen Arbeiten , die ihren Kräften und Fähig¬
keiten gemäß sind, angewiesen werden . (§ 27 , 19 . Th . II :
„ Von Armenanstalten und anderen milden Stiftungen "

.)
Welcher Unterschied in diesen beiden Anschauungen !

Wenn MalthuS sagt , die „ Natur gebiete demjenigen , der
keine Arbeit finde , „ abzutreten " , so ist es klar , daß er
damit das Wesen der Gesellschaft , wie sie heute ist und
auch zu seiner Zeit war , gänzlich falsch darstellte und ein
Volk unterschiebt , welches wie ein Volk Rebhühner un¬
mittelbar von der „Natur " abhängig ist, bei dem sich eine
Volkswirthschaft noch gar nicht entwickelt hat .

Der andere Standpunkt erkennt nicht nur die Verpflich¬
tung der Gesellschaft an , Personen , welche keine Arbeit
finden , vor dem Untergange zu bewahren , sondern auch
diejenige , Arbeit für solche Leute zu bieten , so daß sie
also nicht der Form von öffentlicher Unterstützung anheim¬
fallen , die wir gegenwärtig als „ Armenpflege " bezeichnen.
Selbstverständlich hat e » niemals einem Zweifel unter¬
legen, daß man arbeitsfähige Personen weit zweckmäßiger
unterstützen könne, indem man ihnen Arbeit verschafft , als
daß man ihnen unmitelbar Geld oder Nahrungsmitel und
sonstiges zum Leben Nöthige gewährt . Aber die Gewäh¬
rung von Arbeit ist noch sehr verschieden von der Gewäh¬
rung des Rechts auf Arbeit . Neuerdings hat man bei
uns die „ Arbeiterkolonien " geschaffen , deren vortreffliche
Tendenz und Leistungen volle Anerkennung verdienen , um
den Arbeitslosen Gelegenheit zu nützlicher Bethäligung
und Wiedererlangung von Arbeit zu geben . Bei solchen
Einrichtungen wird aber eben die Arbeit als Almosen oder
an Stelle des Almosens gegeben, während die Gewährung
des Rechts aus Arbeit , auf welche jene französischen Ver¬
fassungen und das „ Preußische Landrecht " hinauszukommen
scheinen, in einem anderen Sinne , als dem der Armen¬
pflege , aufzufassen ist . Im „ Preußischen Landrechte " steht
allerdings jener oben angeführte Satz in dem Titel über
Armenpflege ; der Wortlaut deutet aber doch auf eine stärkereund höhere Verpflichtung der öffentlichen Gewalt , als die
zur Darbietung von Arbeit , bloß um den Armen nicht
ohne Gegenleistung zu unterstützen . Wie aber dieser Schritt
von der Armenpflege zur Gewährung des Rechts auf Ar¬
beit zu thun sei , ist freilich nicht angegeben . Die Ge¬
währung von Arbeit führt an und für sich noch nichtüber den Standpunkt der Armenpflege hinaus . Auf dem¬
selben bleibt man so lange stehen, als man nur der schon vor¬
handenen Noth zu steuern sucht . Ein höherer Standpunkt ist
aber natürlich dadurch zu gewinnen , daßmanderEntstehung
der Noth , der Erwerbslosigkeit , Arbeitslosigkeit , vorzu¬
beugen sucht. Hierzu bedarf es der Schaffung , beziehungs¬
weise des Nachweises von Erwerbsgelegenheiten innerhalb
der betreffenden Volkswirthschaft in einem solchen Umfange ,
daß Jeder dann einen für ihn passenden und auskömm¬
lichen Erwerb findet , wenn er seinen bisherigen aufzugeben
gezwungen ist. Die Armenpflege als öffentliche Einrich¬
tung würde dann nur für Arbeitsunfähige bleiben , für
deren Versorgung kein Arbeitsfähiger herangezogen werden
könnte. Daß ein solcher Zustand ein anzustrebendes Ideal
sei , wird nicht zu läugnen sein.

Man hat bei uns neuerdings dadurch einen Schritt über
die Armenpflege hinaus zu thun begonnen , daß man für
gewisse Fälle , Krankheit , Unfall , in denen jene eintreten
müßte , die Versicherung öffentlich organisirte . Das ist
unstreitig ein wichtiger Schritt zur Beseitigung eines Thei -
les der Armenpflege . Hierdurch wird aber die dem Recht
auf Arbeit zu Grunde liegende Idee : die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit selbst, nicht berührt .

Die Bemerkungen des „Journal de St . Päters -
bourg " zu der Programmrede Lsrd Salisbury ' S lauten
wörtlich :

Unseren Lesern wild namentlich der PaffuS inS Auge fallen ,io welchem S . Lordschaft sagt , daß die neuen Minister bei den
Verhandlungen mit Rußland die durch ihre Vorgänger einge¬
gangenen Verpflichtungen erfüllen müssen . ES ist da - übrigens
ein selbstverständlicher internationaler Grundsatz . Rußland seiner¬
seits war ja nicht von der Voraussetzung auSgegangeu , mit dieser
oder jener englischen Partei zu verhandeln , sondern dachte eS mit
England , mit der britischen Regierung zu thun zu haben ; eS
konnte nicht annehmeo , daß bereit » erledigte Punkte wieder in
Frage gestellt würden . Lord Salisbury bestätigt überdies , daß
von Seite Rußland - wie England - die Verhandlungen mit dem
ernsthaften Wunsche einer freundschaftlichen Lösung geführt wer¬
den . Wir wollen unS über diesen Punkt nicht ausführlicher
äußern alS der leitende Minister , und wir beschränken un « auf

de» von feiner Lordschaft auSgedlückteo Wunsch , die Verhand¬
lungen mit einem Einvernehmen endigen zu sehen .

Die deutsche „ St . Petersburger Zeitung " vom7 . Juli äußert sich über den nämlichen Gegenstand wie folgt :
Die Erwartungen , die wir gestern angedeutet , stad eingetroffen :

Marqui » SaliSbmy hat gestern nach Wiedereröffnung des Par¬lament - die ersten wichtigen Erklärungen über den gegenwärtigenStaad der afghanischen Grenzverhandluagen abgegeben . Wie
man aus dem langen Telegramm , da » heute au » London vor¬liegt , ersieht , liegt die Hauptschwierigkeit im Sulfagar - Paß , aberin untergeordneter Richtung , indem von Seiten Rußland - die
Zusage erfolgt war , daß Sulfagar im Gebiet deS Emir - ver¬bleiben soll und es sich nur um die Schwierigkeiten der Ausführungdieser Zusage handelt , womit wahrscheinlich nur die Feststellungder Grenze am Paß und die von afghanischer Seite zu leistendenGarantien süc die Sicherheit der Grenze gemeint sind - DieseSchwierigkeiten sind nicht der Art . daß sie nicht überwundenwerden könnten , wenn Marquis Salisbury in Wahrheit den
ernsten Wunsch hegt , von dem er spricht , eine freundschaftliche
Lösung herbeizuführen . Seine Erklärungen sind im übrigen rechtruhig gehalten und nehmen nur zum Schluß einen etwas heraus¬fordernden Ton an , als er die Nothwendigkeit einer sicheren Ver -
theidigun » Indiens betonte . Bezeichnend ist , daß er den Schütz¬ling England » , den Emir von Afghanistan , recht kühl behandelt .Von dem Erfolg der Fceulldscha t̂öwerbung kemeöWegö LUverfechl *
lich überzeugt ist . und bemerkt , daß auf Verträge mit asiatischenPotentaten kein Vertrauen zu setzen sei. Es wäre übrigen » bestergewesen , wenn Marquis SaliSbu - y sich hinsichtlich dieses Punkiesin der Thal « freimürhig und offen "

ausgesprochen hätte , den » eS
ist für Rußland von BedeMuag . darüber im Klaren zu sein , obund in wie wert England den Emir von Afghanistan unter seinenSchutz nimmt , damit wir wissen , an welcher . verantwortlichen "
Macht wir uns bei Grenzstörungeu zu halten hätte « . Daß erden Unterhandlungen . wenn sie abgeschlossen , keine entscheidendeWichtigkeit beilegt , ist . wenn er sich auf die unsicheren Zustände
Asiens beruft , begreiflich , obwohl die logisch - Folge einer solchen
Ueberzeugung im Interesse des zukünftigen Frieden » eigentlich die
wäre : einen Schritt Weiler gehen und die Verhandlungen auf
einer Basis weitersühren . welche eine fernere Unsicherheit der Zu¬
stände in Asien direkt ausschließt . d . h . eine unmittelbare Grenze
zwischen russischen und englischen Besitzungen in Asien schafft
Hierzu aber fehlt dem seines indischen Gutes ungewissen britischen -
Löwen offenbar den Math . Im allgemeinen sind die Erklärungen
des neuen Premierministers , wohl unter dem Druck der schwanken
Lage , befriedigender ausgefallen , alS man eS aus dem unver¬
söhnlichen Tory Laaer hätte erwarten können .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juli . Die Kronprinzliche Familiewird sich in der zweiten Hälfte dieses Monats nach der

Schweiz , zunächst nach Zermatt , begeben . Der Kron¬
prinz wird , nachdem er seine Familie begleitet hat , vor¬
aussichtlich anfangs August wieder in Potsdam eintreffen .— Gestern feierte das 3 . Garde - Ulanenregiment in
Potsdam sein 25jährigeS Bestehen . — Premierlieutenant
Friedrich vom hiesigen Eisenbahn -Regiment wird sich in
den nächsten Tagen als Organisator des chilenischen
Heeres nach der Republik Chile in Südamerika begeben .Die chilenische Regierung hatte sich bereits vor einiger
Zeit durch ihren hiesigen Gesandten an unsere Regierungum Ueberlassung eines Militärinstrukteurs gewandt , da
sie beabsichtigt , in Chile die allgemeine staatliche Wehr¬
pflicht nach deutschem Muster einzusühren . Die Wahl ist
auf Herrn Friedrich gefallen, da derselbe spanisch spricht .
Herr Friedrich begibt sich zunächst auf fünf Jahre nach
Chile und erhält außer allen übrigen dienstlichen Bezügen ,freier Station , freier Ueberfahrt u. s. w . 15,000 Mark
JahreSgehalt . Der Rücktritt in unser Heer ist ihm Vor¬
behalten . — Am Mittwoch empfing, wie wir bereits mel¬
deten , der Reichskanzler den Afrika- Reisenden Clemens
Denhardt , der kürzlich von Sansibar hier eingetroffen
ist. Die Gebrüder Denhardt haben das Gebiet des untern
und Mittlern Tana an der Küste von Sansibar durch¬
forscht . Bereits im Jahre 1878 war der eine der
Brüder bis Mafia vorgedrungen . Durch Vermittelungder Gebrüder Denhardt ist der Vertrag mit dem Sultan
von Witu , nördlich der Tanamündung , abgeschlossenworden . Es ist wahrscheinlich , daß Clemens Denhardt
hierüber dem Kanzler Vortrag gehalten hat . Wie erinner¬
lich, beansprucht der Sultan von Sansibar die Oberhoheit
auch über Witu . Eine aus 160 Bewaffneten bestehende
Expedition der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft dürfte
sich zur Zeit im untern Tanagebiete befinden . Clemens
Denhardt wird sich dem Vernehmen nach bald wieder nach
Afrika zurückbegeben.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." reproduzirt eine Erwide¬
rung der „Berliner Polit . Nachrichten" auf einen „Die
Finanzlage " betitelten Artikel des „Reichsfreund " . Die
Behauptung des letzteren Blattes , daß die Vorarbeiten
zum Eisenbahn -Etat für das Finanzjahr 1886/87 recht
ungünstige Verhältnisse im Staatsbahnwesen zur Er¬
scheinung brächten, weshalb auf Kosten der Beamten und
des Publikums nach den verschiedensten Richtungen hin
Ersparnisse zu gewärtigen seien , wird in der von der
„Nordd . Allg . Ztg ." reproduzirten Erwiderung auf Grund
zuverlässigster Information als in allen Theilen jeder
thatsächlichen Unterlage entbehrend bezeichnet.



— Herr vr . G . A . Fischer ist in Sansibar wieder
eingetroffen . Ein hier lebender Bruder desselben stellt der
„ Nat .-Ztg .

" einen Auszug aus einem vom 8 . Juni datirten
Brief an ihn zur Verfügung . Darin heißt es :

„ Die Verhältnisse hier in Sansibar haben sich in politischer
Beziehung sehr geändert , seitdem ich eS nicht wieder gesehen-
Früher war Deutschland bei dem Sultan sehr beliebt , jetzt ist eS
ihm verhaßt . Bei seinem Eintreffen in Sansibar wäre es Gerhard
Rohlfs noch ein Leichtes gewesen » den Sultan zu bewegen , sich
uuter deutsches Protektorat zu stellen , denn damals war die
Uffagara - Erwerbung noch ein Geheimniß , j - tzt ist sie eS natür¬
lich nicht mehr und hat sich der Sultan ganz den Engländern
in die Arme geworfen . Die englische Marinestation zur Ueber »
wachung deS Sklavenhandels ist aufgehoben . Es werden in
Folge dessen wieder mehr Sklaven cingeführt , obwohl eS deS
SoltavS Pflicht ist , es zu verhüten . Die Preise der Sklaven
sind in weiterer Folge sehr gesunken. Kirk , der englische General¬
konsul » der früher gehaßt und gefürchtet war . gilt jetzt alle- .
Die Herren der Deutsch - Ostafrikauischen Gesellschaft geben jetzt
von allen Küsteoplätzeu aus vor - vr . Jühlke ist vou Tangani
zum Kilima - Ndjaro , zwei andere von Lemir zu dem Maffo -
komo gegangen . Der Sultan hat überall seine Flagge gehißt
und Militärposten eingerichtet , so auch an der Formosa - Bai .
Ein Konflikt kann nicht ausbleiben , besonders wegen Witu , doch
kann eS ja nichts helfen , der Sultan muß nachgeben . In Ussagara
ist noch gar nichts geschehen , nicht einmal ein HauS ist gebaut .
Graf Pfeil 'S Hütte haben die Araber in Brand gesteckt ."

Potsdam , 12 . Juli . Das Stiftungsfest desLehr -Jn -
fanteriebataillons fand in Gemäßheit Allerhöchsten Befehls
heute Vormittag 11 Uhr statt . Mit der Vertretung Sr .
Majestät des Kaisers war Se . Kaiser ! , und König ! . Ho¬
heit der Kronprinz beauftragt . Außer Höchstdemselben
wohnte Ihre Kaiser ! , und König !. Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin und alle in Berlin und Potsdam anwesenden
Mitglieder des Königshauses und deutschen Prinzen der
Feier bei. Dieselbe begann bei prachtvollem Wetter um
11 */t Uhr mit einem von Hofprediger Rogge abgehaltenen
lithurgischen Gottesdienste im Garten von Sanssouci . An
denselben schloß sich um 12 Uhr der Parademarsch und
später die Speisung der Mannschaften des Bataillons in
den Communs . Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kron¬
prinz trank dabei im Namen des Kaisers auf die Armee ,
der kommandirende General des Gardecorps , General der
Infanterie v . Pape , brachte ein begeistertes Hoch auf den
obersten Kriegsherrn , Se . Majestät den Kaiser aus . Um
I. 1/4 Uhr fand im Muschelsaale des Neuen Palais ein
Diner von 100 Gedecken statt . Die Hoftrauer war für
die heutige Feier abgelegt .

Koblenz , 11 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin empfing gestern den Besuch Seiner Hoheit des
Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin

'
Hermann zu Sachsen -Weimar nebst Familie .

EmS , 12 . Juli . Seine Majestät der Kaiser besuchte
gestern Abend im Anschluß an eine kurze Spazierfahrt
das Theater . Der Kaiser hatte gestern zum ersten Male
einen Becher am Kesselbrunnen getrunken . Heute Morgen
nahm der Kaiser bereits um 8 Uhr gleichfalls ein Glas am
Kesselbrunnen , woran sich die Kurpromenade und später
eine Ausfahrt schloß. Um 1 Uhr 20 Min . empfängt Se .
Majestät den von Bonn hier eintreffenden Prinzen Frie -
drich Leopold . Ueber die Weiterreise sind nunmehr folgende
Bestimmungen getroffen . Die Abfahrt von Ems nach
Koblenz erfolgt am Dienstag den 14 . Juli , Nachmittags
4 Uhr . Der Kaiser wird bis zum 16 . Abends in Koblenz
verweilen und sich dann direkt nach Mainau begeben,
woselbst die Ankunft am 17 ., Morgens 9 Uhr , stattsindet .

Schilliugsfürst , 11 . Juli . In Tölz verstarb am 9.
d . M . an einem Herzleiden Prinz Viktor von Hohen¬
lohe - Waldenburg . Derselbe ist der zweite Sohn des
erst vor sieben Monaten verstorbenen Fürsten von Hohen¬
lohe - Waldenburg , und da vor fünf Monaten die Gemah¬
lin seines Bruders , des jetzigen Fürsten Nikolaus , der
Gruft in Waldenburg übergeben wurde , so ist dies in
kurzer Zeit der dritte Todesfall im fürstlichen Hause .
Der Verstorbene lebte in kinderloser Ehe und bekleidete
bei der Botschaft in Dresden das Amt eines Gesandt -
schastsrathes . Die Beerdigung erfolgt in den nächsten
Tagen zu Waldenburg .

Oesterreich -Ungarn .
Wie » , 12 . Juli . Gegenüber der Meldung des „Pester

Lloyd " , daß die ungarische Regierung der österreichischen
am 20 . Juni den Vorschlag zu einer Einigung zwischen
Oesterreich - Ungarn und Deutschland über eine ge¬
meinsame Zollpolitik vorgelegt habe , welchen beide
Regierungen als diskussionsfähig anerkannt hätten , erhält
das „Fremdenblatt " von zuverlässiger Seite ein Tele¬

gramm aus Pest , nach welchem die ungarische Regierung
an die österreichische keine Note wegen einer Zollunion
mit Deutschland gerichtet habe . Der Jrrthum kläre sich
dadurch auf , daß die ungarische Regierung bereits viel

früher einen hierauf bezüglichen Schriftwechsel mit dem

Minister des Auswärtigen führte ; in den Ministerkon¬
ferenzen sei Ungarn mit einem Promemoria zu dieser
Frage nicht hervorgetreten .

Frankreich .
Pari », 11. Juli . General Courcy theilt telegraphisch

mit , daß die Verstärkungen von Tonkin nunmehr einzu¬
treffen begännen . Ein Chasseurbataillon sei bereits ein¬

getroffen und bewache mit den Zuaven die Citadelle .
Einige plündernde Banden würden aus der Umgegend
von Hüe gemeldet . Ein neuer Schatz sei gefunden worden ;
der gesammte Betrag der gefundenen Schätze belaufe sich
nunmehr auf 10 Millionen . Der König befinde sich jen¬
seits Camlo . Die Königin - Mutter , die Oheime des

Königs , die Prinzen und zahlreiche Mandarinen wünschten,
nach Hü 6 zurückkehren zu dürfen . — Tin Telegramm des
Gouverneurs von Cochinchina vom 9. d. M . konstatirt ,
daß im Norden von Cambodscha , wo sich der Hauptherd
des Aufstandes befunden habe , nach den von den fran¬

zösischen Truppen erzielten Erfolgen die Ruhe vollständig
wieder hergestellt sei , die meisten Führer der Aufständi¬
schen hätten sich unterworfen , der Norden und Osten von
Cochinchina sei seit dem Ende des Monats Mai voll¬
ständig pazifizirt . — Eine Depesche des Gouverneurs der
Kolonien am Senegal vom 9 . d . M . meldet , die Fran¬
zosen seien am 31 . Mai d . I . am oberen Theile des
Flusses zwischen Riagassola und Tignire von den Ein¬
geborenen angegriffen worden , er habe Verstärkungen ab¬
gesandt und die Eingeborenen seien zurückgeschlagen worden .
Am 22 . v . M . hätten die Schwarzen einen abermaligen
Angriff auf die Franzosen gemacht und eine neue Nieder -
läge erlitten . Die französischen Truppen seien jetzt , nach
Ergänzung ihrer Proviant - und Munitionsoorräthe , aus -
marschirt , um den Führer der Aufständischen , Samovi ,
vollständig zu vernichten .

— Im Senat legte Mercere einen Bericht über den Friedens -
Vertrag von Tientsin auf den Tisch des Hauses . Der Bericht
befürwortet die Annahme des Vertrags .

— Deputirtenkammer . Fortsetzung der Berathung der
direkten Steuern . Germain nimmt seine gestern abgebrochene
Rede wieder auf und spricht sich gegen die allzu großen Aus¬
gaben für das Heer , besonders für Unternehmungen nach fernen
Ländern , aus : hierdurch gewinne Frankreich keineswegs erhöhten
Einfluß ; dagegen gewinne China hierdurch , indem es nach fran¬
zösischem Vorbilde sein Heer heranbilden könne . Rouvier läugnet
nicht , daß Frankreich bVg Milliarden Anleihen ausgenommen
habe ; diese seien jedoch zur Vertheidigung des Landes und zu
ersprießlichen Arbeiten verwendet worden . Redner vertheidigt die
Kolonialpolitik , die nur die Ausdehnung des Handels im Auge
habe . Die Unternehmungen nach Tonkin und Madagaskar seien
zur Wahrung der nationalen Ehre nothwendig geworden und
wurden durch fortgesetzte Angriffe gegen Frankreich hervorgerufen .
(Beifall im Centrum ; Lärm aus andern Seiten . ) Rouvier schließt :
Hier will jeder Recht haben , jeder übertreibt in seiner Kritik ;
aber demnächst wird auch das Land zu Wort kommen . Raoul
Duval unterzieht die gesammte Politik , besonders die Kolonial¬
unternehmungen der Regierung , einer scharfen Kritik . Pelleton
antwortet sodann auf die Rede Rouvier 's . — Die Kammer be¬
schloß , Montag , obschon am Vorabend des Nationalfestes , eine
Sitzung abzuhalten .

— AuS Marseille eiugegaugene Dep .'schen ksnstatiren , daß in
dem Lager von Pas - deS - Lanciers die Zahl der typhus »
artigen Krankheitsfälle zugenommen hat , es wird die schleunige
Aufhebung deS Lagers beantragt .

— Die drohend längs der französischen Süd - und Südwest -
grenze gelagerte Cholera läßt ängstlichen Gemüthern schon
keine Ruhe mehr . DaS Gerücht wollte wissen , daß in den m .t
den Pyrenäen grenzenden Departements gestern mehrere Cholera¬
fälle vorgekommen seien , so z . B . in der Stadt Coicaffoaue ,
Zum Glück hat sich diese Alarmnachricht alSbald als blinder
Lärm erwiesen . Depeschen aus Toulouse stellen mit aller Ent¬
schiedenheit in Abrede , daß in Carcassonne , überhaupt in den De¬
partements Aude und Haute - Garonne irgend welche Seucheu -
sälle beobachtet worden seien.

— Der „ Jntransigeaut " veröffentlicht folgende sensatio¬
nelle , einstweilen aber sehr unglaubwürdige Nachricht : Dem ehe¬
maligen Diplomaten Billing habe der Mahdi vor der Ein¬
nahme von Khartum anacboten , den General Gordon gegen ein
Lösegeld von 1,250,000 F >cS . , welches Lord Lyon nach dem Ein¬
treffen der offiziellen Bestätigung von der Freilassung Gordon 'S
zahlen sollte , zu den englischen Vorposten zurückzuschickeo. Willing
habe diesen Vorschlag in Paris Lord LyonS mitgetheilt , derselbe
sei jedoch von dem englischen Ministerium auf verlangen Lord
Granville ' s abgelehot worden .

— Mit Bezug auf die Meldung deS Generals Courcy , daß
im königlichenPalast zuHüö große Reichthümer , mehrere
Millionen in Silberbarren und Kunstschätze von unermeßlichem
Werthe , gefunden worden sind , schreibt der „ Köl . Ztg . " der be¬
kannte Forschungsreisrride vr . W Joest auf Grund eigener Er¬
fahrung folgendes : „ Ich lasse dahingestellt , ob in der Thal in
Hüt so viele Silberbarren vorhanden gewesen sind , als eS die
Depesche des französischen Generals behauptet . aber ich möchte
darauf aufmerksam machen . daß dort Kunstschätze aufgehäuft
stad , die sich kaum abschätzen lassen . Dazu gehören vor allem
werthvolle Gegenstände aus der Khmer -Periode , dann aus der
Kambodschaer Industrie und daS Best - der hinterindisch - chinesi¬
schen Kuustweli . Sachen , von denen die Europäer kaum eine
Ahnung haben , ferner viele seltene Handschriften von unberechen¬
barem Werthe . Alle diese Schätze scheinen nach dem Wortlaut
der Courcyschen Depesche nur durch ein Wunder dem Feuer ent¬
gangen zu sein , und wie leicht kann sich bei dem Fanatismus
der Anamiten und dei der Unsicherheit der gegenwärtigen Lage ,
welche tagtäglich neue Verwicklungen befürchten läßt , eine solche
Gefahr erneuern . Jeder Gelehrte und Kunstkenner beklagt »och
heute die unwiederbringlich verlorenen Kunstschätze , die im kaiser¬
lichen Palast Auen Ming - Vu -u aufgehäuft waren und vernichtet
wurden » als der englische Oberbefelshaber zur Strafe für die
Mißhandlung englischer Gefangenen seitens der Chinesen den
Palast verbrennen ließ . wobei die Chinesen selbst im Zerstören ,
Verbrennen und Verschleudern kaum zu übertreffen waren . Wieder -
um liegt eine solche Gefahr außerordentlich nahe , und doch hat
Frankreich allen Grund . diese Schätze dauernd zu sichern. Der
heimtückische, verrätherische U - berfall . der allen Franzosen in Hü «
auf ein Haar daS Leben gekostet hätte , berechtigt sie vollauf
dazu , diese Kuustschätze als Siegesbeute für den Trocadero zum
Nutzen der Gelehrten , zum Genuß der Kunstkenner , zum Ruhme
Frankreich » in Sicherheit zu bringen . ES handelt sich hier nicht
um eine Wiederholung deS Zusammenscharrens von Kunstschätzeu
wie dasselbe zur Zeit Napoleons 1H . vor allem die Tasche beute¬
lustiger Offiziere und Soldaten füllte ; Fankcrich erwirbt sich
vielmehr geradezu ein Verdienst um die Menschheit , wenn eS
diese Schätze vou mehr künstlerischem alS wirklichem Werth auS
den Hiiudeu jener Barbaren rettet , die nach ihrer jetzigen Ent¬
artung derselben unwürdig sind und sie doch über kurz oder laug
zerstören werden ."

Italien .
Rom, 11 . Juli . In den politischen Kreisen Roms ist

von einer Auflösung der Kammer und Ausschreibung
von Neuwahlen die Rede . Wann das geschehen wird , ist
nicht bekannt , wenn auch mit ziemlicher Sicherheit ange¬
nommen werden darf , daß der Anfang Oktober hierzu in
Aussicht genommen ist , da die Erkenntniß , daß mit der
gegenwärtigen Kammer das Regieren allzu schwer sein
würde , sich immer mehr Bahn bricht ; jedenfalls wird der
eventuellen Auslösung der Kammer der Schluß der Session
Vorgehen. Die Arbeiten der neuen Kammer dürften even¬

tuell kaum vor Ende November oder Anfang Dezember
beginnen .

— Im Finanzjahre 1884/85 haben sich die SiaatSein -
nabmeo auf 1214 Millionen Lire , d . h . auf nahezu 66 Millionen
Lire mehr alS im Vorjahre , belaufen . Von dem PlnS entfallen
57,765,000 Lire auf die Zölle und verwandten Einnahmen ,
5,056,000 Lire auf die Geschäftssteucrn und 2,877,000 Lire auf
die direkten Steuern . Die letzteren haben im Ganzen 393 .673 .000
Lire , die Geschäftssteuern 168,489,000 Lire und die Zölle 652
Millionen Lire eingetragen . Die Solidität d - S Budgets wird
dadurch bewiesen , daß die im Etat veranschlagte Zunahme de
Steuererträge nicht bloß eingetreteo , sondern noch überbotenr
worden ist. Die Voranschläge beliefen sich nämlich auf im Ganzen
1151 Millionen , so daß sie um nicht weniger als 63 Millionen
überstiegen worden sind . Das Mehr der eff ktiven gegenüber de»
veranschlagten Einnahmen beträgt bei den Geschäftssteuern 0,94
Pro ». , bei den direkten Abgaben 2,74 Proz . und bei den Zöllen
9,26 Proz .

Spante « .
Madrid , 11 . Juli . Der Conseilspräsident Canovas del

Castillo verlas heute im Senat und in der Deputirten¬
kammer ein königliches Dekret , durch welches die
Sitzungen der Cortes vertagt werden .

Gestern kamen in Madrid 6 neue Erkrankungen und 4 Todes¬
fälle , in der Provinz Valencia 484 Erkrankungen und 2l6 Todesfälle
an Cholera vor . In einigen Städten von Valencia nimmt
die Cholera ab . anderSwo aber mehren sich die Fälle in schrecken -
erregender Weise . Große Holzfceuer . in welche Schwefel hinein -
geworfen wird , werden in den Straßen angezündet . — In
mehreren Orten sind wegen der Zölle Unruhen ausgebrochen ;
in Lerida wurde ein Soldat getödtet und drei verwundet , die
Soldaten tödteten drei der Aufrührer , vierzehn wurden schwer
verwundet .

Madrid , 13 . Juli . Wie es heißt , haben der Minister
des Innern und der Marineminister ihre Demission
eingereicht .

Großbritannien .
Laudon , 11 . Juli . An Stelle Rowland Winn 's , wel¬

cher in den Pairsstand erhoben , ist zum Deputirten der
Grafschaft North -Linkolnshire Atkinssn (konservativ ) mit
4028 Stimmen gewählt worden ; der liberale Gegen¬
kandidat Sir H . Thompson erhielt 2872 Stimmen .

Simla , 12 . Juli . (Telegramm des „Neuter ' schen
Bureaus " .) Der indischen Regierung ist von London aus
die Versicherung zugegangen , daß die Unterhandlungen
zwischen Rußland und England einen guten Fort¬
gang nähmen . Das Gerücht , die englische Regierung be¬
günstige die Errichtung einer britischen Kantonirung in
Kandahar , findet in hiesigen amtlichen Kreisen keinen
Glauben .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Juli . Der Kaiser und die

Kaiserin sind von ihrer Reise nach den finnischen
Schären gestern nach Kronstadt zurückgekehrt. — Aus
Tiflis wird vom heutigen Tage gemeldet , daß daS 2 .
Eisenbahn - Bataillon und das 1 . Feldlazareth in Kras -
nowodsk angekommen sind . Das Bataillon begibt sich
zum Bau der transkaspischen Bahn , das Feldlazareth
nach Askawad . — In Kursk entstand gestern ein großer
Brand ; im kaufmännischen Stadtviertel sind mehr als
50 Häuser abgebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Amerika .
New-Uork , 12 . Juli . Der Sekretär des Krieges hat

angeordnet , daß 3000 Mann Soldaten sofort nach dem
Fort Reno , in dem Jndianergebiet , abgehen sollen.
Einem aus Colorado -City in dem Staate Texas kom¬
menden Gerücht zufolge hätte in Neu -Mexiko ein Zusam¬
menstoß zwischen Hirten und Indianern stattgefunden ,
wobei 60 Indianer und 16 Hirten getödtet wurden . —
In Quebec wurde am Abende des 8 . ein großes Meeting ,
an welchem sich etwa 5000 Personen betheiligten , zu
Gunsten Riel 's gehalten . Es wurde eine Subskription
für seine Vertheidigung eröffnet und verschiedene fran¬
zösische Kanadier , sowie Irländer beantragten Adressen,
in denen er als ein unschuldig Verfolgter hingestellt wird .

Hroßherzogthurn Waden .
. ^ Karlsruhe , den 13 . Juli .* (Der „Staatsanzeiger für das Großherzog -

thum Baden ") Nr . 27 enthält a . Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen SeiuerKöniglicheu H 0 -
heitdeSGroßherzogs , Ordensverleihung , Erlaubniß zur
Annahme eines fremden Orden », Erlaubniß zur Annahme einer
fremden Medaille , Dienstnachrichten ; d. Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden , nämlich
de » Ministeriums der Justiz , des KnltuS und Unterricht » über
die AkluarSprüfuug für daS Jahr 1885 ; de » Ministeriums de»
Innern über die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf deu
Inhaber durch die Gemeinde Neustadt sowie die Generalagentur
für die Westdeutsche Versicherungsaktien -Bavk in Essen ; e) die
Anzeige einer Dieusterledigu 0 g und ä) Mittheiluog eine»
Todesfalles .

Die auf sechs Jahre erfolgte Ernennung deS Pfarrers Heinrich
Hagenmayer in Ziegelhausen ist für lendgiltig erklärt . —
Kirchlich eingesetzt ist der Pfarrer S . Lieuhard in OenSbach auf
der Pfarrei Weiber , Dekanats St . Leon. — Der Gemeiude
Neustadt ist zur Aufnahme einer Anleihe von 240,000 M . die
Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber iu diesem
Betrage gestattet worden . — Die Domäuenverwaltung Bühl ist
in Erledigung gekommen. Bewerber um dieselbe haben sich bia¬
neu 14 Tagen bei Großb . Dowäaeudirektiou zu melden .

lr. (Der 17. Jahresbericht de » Realgymnasium »)
hier , welcher für da » Schuljahr 1884/85 auSgegeben worden ist.
enthält die landesherrliche Verordnung vom 29. Januar v. I ..
durch welche da » Realmittelschol - Wesen neu geordnet worden ist,
ferner das im Zusammenhang mit derselben vou der Großh . Re¬
gierung und der Stadtgemeinde vereinbarte neue Statut deS
Realgymnasium - . Darnach besteht da » Lehrerpersonal für die
Dauer de » drrmaligeo Umfang - der Anstalt (die 6 unteren Klaffe «
haben je 2 Parallelobtheilungeu ) auS 14 wissenschaftlich gebildeten
Lehrern , vou welchen einschließlich de- Direktor » in der Regel



11 mit Staatsdiener - Eigenschaft (als Professoren ) und 3 als
Praklikanten anaestellt w -rden ; aus 5 Real - und Volksschul -
Lehrern ; nach Bedürfoiß sind sodanu noch Nebenlehrer bebusS
der Ectheilung de - Unterrichts in Religion . Schreiben . Singen
und Turnen beizuziehen. An Stelle des früheren AufsichtsralhS
ist der aus 13 Mitgliedern bestehende Beirath getreten . Der
GeschäftSkreiS desselben ist in dem Statut näher bezeichnet. Die
bisherige Inspektion ist in Wegfall gekommen . U - ber die Thä¬
tigkeit deS BeirathS ist die Bemerkung beigesüat . daß wie daS
Realgymnasium , so auch die Realschule ihren B -irath , die Höhere
Mädchenschule ihren AussichtSrath . die Gewerbeschule ihren Ge -
werbeschul -Rath und die Volksschulen ihren Oits -Schulrath haben ,
und daß alle diese Körperschaften , fast durchweg au » den gleichen
Mitgliedern zusammengesetzt , gemeinschaftlich berathen und so in
der Praxi » sich eine einzige erweiterte städtische Schulkommission
gebildet hat . in welcher die verschiedenen Schulen vertreten sind.
Bon der im letzten Jahresbericht erwähnten Einrichtung weiterer
Gvmnafialklaffen . beziehungsweise Umwandlung in ein Gym¬
nasium mit Realabtheilungen ist zur Zeit Umgang genommen ,
nachdem zur Theilnahme daran nur wenige Schüler angemeldet
worden waren . Der Gesundheitkstand der Lehrer war gut ,
weniger befriedigend der der Schüler , welche von dem unbestän¬
digen Winterwetter vielfach angegriffen wurde » . Von längerer
alS achttägiger Dauer sind 72 Krankheitsfälle verzeichnet . Die

Schülerzahl beträgt 474 , von welchen am Schluß noch 435 an¬
wesend sind . Aus 1884 wurden 9 Abiturienten im letzten Schul¬
jahr und einer an Ostern dieses Jahre « mit dem R - ifezeugniß
entlassen . Die Prüfungen finden am 28 .— 31 . Juli statt . DaS
neue Schuljahr beginnt am 11 . September .

(Realschule .) Mit Beginn deS nächsten Schuljahres
1885/86 wird neben der 7 . Klasse der hiesigen Realschule -ine
Fachklasie für Kaufleute und eine solche für technisches Gewerbe
errichtet werden . Die 7. Klaffe ist für junge Leute » die sich ein
Zrugniß der Reife erwerben wollen , um in den Staatsdienst ein-
tretea zu können ; Lehrgegenstände sind diejenigen der Realschule .
Für die Fachklaffe der Kausleute treten folgende Unterrichtsfächer
noch hinzu : Italienische Sprache , kaufmännisches Rechnen , Buch¬
führung , deutsche . französische , englische Handelskorrespondenz ,
HandelSgeograPhie , Kalligraphie . Für die Fachklaffe des tech¬
nischen Gewerbes : Mathematik , Maschinenzeichner » . Arbeiten im
chemischen Laboratorium . Eintreten in die Fachklaffen kann jeder
Deutsche , der die wifleuschaftliche Befähigung zum einjährig frei¬
willigen Militärdienst sich erworben ; Ausländer müssen eine Auf¬
nahmeprüfung bestehen. Ueber Aufnahme von Hospitanten wird
von Fall zu Fall entschieden.

8 Bade « , 12. Juli . ( Operette . — Konzert . —
Bürgerausschuß . — Kriegerverein . ) Nach dem
heute ausgegebenen Saisonprogramm für die Zeit vom 12 . Juli
bis 2 . Aug . wird daS hiesige Gastspiel des Berliner Walhalla -
Operettentheaters im Ganzen 17 Vorstellungen umfassen , deren
letzte am 31 . Juli stattsindet . Vorgestern wurde » Der Feldpre¬
diger " von Millöcker gegeben , eine hübsch - Operette mit gediege -
ner Musik , die eine sehr beifällige Aufnahme fand und lebhaft
applaudirt wurde . Herr Philipp (Tenor ) sang die Titelrolle mit
großer Bravour ; die „ Freiheits -Arie " im 1 . Akte mußte er aus
stürmische- Verlangen wiederholen . Von den übrigen Hauptdar¬
stellern sei besonders Herr Link genannt , der den „ Amtmann
Heidekrug " zu einer der besten Rollen auSgestaltete . Buch die
Damen Erdösy alS „ Minna " und Meinhardt als „ Rosette "

boten hübsche Leistungen . Ohne Zweifel tritt eine Wiederholung
der Aufführung ein, deren Besuch nur empfohlen werden kann .
— Am nächsten Donnerstag und Samstag werden wir das seltene
Vergnügen haben , die russische Violinvirtuosin Frau Fürstin
Dolgoruky zu hören . Dieselbe gibt zwar kein besonderes Kon¬
zert , sondern wird bei den Abendkonzerten deS städtischen Kur¬
orchesters im KioSk Mitwirken . Ueberall . wo die Künstlerin bisher
aufgetreten ist , errang sie guten Erfolg , ganz besonders in
Frankfurt , wo sie zuletzt gastirte . Auf Sonntag , 2 . Aug . , ist
wieder ein großes Sommernacht - Fest angekündigt . — Kommen¬
den Freitag findet eine Sitzung deS Bürgerausschusses mit reich¬
haltiger Tagesordnung statt . Außer der Vornahme einer Er¬
satzwahl von zwei Stadtverordneten und der Beschlußfassung
stber mehrere andere weniger wichtige Gegenstände stehen auf der
Tagesordnung : Genehmigung der Kosten der Vorarbeiten zur
Erweiterung der städtischen Wasserleitung und eine- Nachtrags -
kreditS von 6600 M . zur Anlage eines zweiten Hauptgasrohr -
Stranges sowie Beschlußnahme über dir unentgeltliche Abtretung
eines Bauplatzes für ein nenzuerrichtendeS AmtSgerichtS - Gebäude .
— In einer zahlreich besuchten Versammlung deS hiesigen Kcie -
gervereins wurde einstimmig die Betheiligung des Vereins an
der großen Kaiserparade anläßlich deS CorpSmanövers bei Ett¬
lingen beschlossen , auch eine zahlreiche Beschickung des am 9 . Aug .
in Sinzheim staltfindenden Gau - Kciegertage » de» OoSgau - Mil -
tärverbandeS in sichere Aussicht genommen . Wie wir hören , hat
auch der Pläsident des Landesverbandes , Se . Erz . General
v - Degenfeld , sein Erscheinen beim Feste zugesagt .

* Forst , 12. Juli . (Die Einweihung unserer neuen
Kirche ) , deren innere Ausstattung der Vollendung täglich näher
rückt und die Bewunderung jedes Beschauer - erregt . wird dem
Vernehmen nach gegen Ende deS MonatS September durch den
Herrn Erzbischof selbst stattfinden . Die prächtige Orgel ist von
Voit o . Söhne in Durlach um den Preis von 8500 M . erbaut
worden und wird deren Register durch elektrische Leitung in Be¬
wegung gesetzt werden . Es hat dies den großen Vortheil , daß
dieselben augenblicklich funktionircn , während bei der bisherigen
Konstruktion zwischen dem Aufziehen und dem Hörbarwerden
immer ein gewisser, wenn auch noch so kurzer Zeitraum liegt .

x Schwetzingen , 13 . Juli . (Die Militärvereine de »
Bezirk » Schwetzingen ) hatten gestern Mittag ihre Vor -
standSmitglieder zu einer Besprechung über die Frage der Bil¬
dung von Gauverbäade » hierher entsendet . Außerdem waren noch
zahlreiche Vertreter von Militärvereinen au - den Bezirke » Mann¬
heim , Heidelberg , Weinheim und Wiesloch erschienen , so daß eS
in der Thal eine Versammlung der Pfälzer Vereine zu nennen
war . Der Zweck wurde denn auch vollständig erreicht . Die Bil¬
dung eine » BezirkSverbaudeS Schwetzingen erfolgte sofort in der
Versammlung durch den Beitritt von 10 Vereinen , und in den
Bezirken Mannheim und WieSloch soll ungesäumt zur Konsti -
tuirung von BezirkSverbänden geschritten werden . Auch der Be¬
zirk Heidelberg wird sich durch daS Zusammenwirken der tüch-
tichen Landvereine — da der Stadtverei » seine isolirte Stellung
nicht aufzugeben scheint — zu einem kräftigen Gauverband und
zu einem gesunden Gliede deS Badischen MilitärvereiaS -Ber -
baude » entwickeln. Von dem zweiten Präsidenten des Landes¬
verbandes , KriegSrath Krümel , wurde bei dieser Versammlung
da » Wesen und die Aufgabe der Gauverbäade und deS Landes¬
verband » eingehend dargelegt und namentlich die erfolgreiche
Thätigkeit der Vereine und deS Verbände » auf dem Gebiete der
Unterstützung kranker, nothleidender Kameraden geschildert . DerLan -
deSverband «« faßt jetzt die Mehrzahl der Vereine , schon 405 nit

etwa 28,000 Mitgliedern , und eS sind schon 20 Gau - und Be¬
rn ksverbändc in ollen Theilen de» Landes gebildet . Auch konnte
noch berichtet werden , daß den Mitgliedern deS Badischen Mili »
täcvereinS -Berbands , welche sich durch daS Tragen des von Sr .
Köaigl - Hoheit dem Großherzog gestifteten Verbandsab¬
zeichen» legitimsten , durch Allerhöchste Berücksichtigung eine be¬
sonder » günstige Aufstellung bei der am 11 . September stattsin -
denden großen Parade vor Sr . Majestät dem Kaiser gewährt ist,
und daß ihnen eine besondere Fahrpreis - Ermäßigung nach Karls¬
ruhe bewilligt wird , indem daS einfach Billet zugleich zur freien
Rückfahrt berechtigt . Sofort erklärten die Militärverciae von WieS -
loch, Neueoheim und Dossenheim ihren Anschluß an den Landes¬
verband und mehrere andere Vereine der Pfalz werden folgen .

Nach Schluß der Berathuna fand eine Hebung der SanitätS -
abtheilung deS Militärvereins Schwetzingen Katt , indem verschie¬
dene, als Verwundete bezeichnest Leute vorschriftsmäßig verbun¬
den , auf Tragbahren ausgenommen und auf Leiterwagen zum
Lazareth verbracht wurden . Diese Hebung bewies eine so tüchtige
Schulung und einen so gediegenen Unterricht der Mannschaft , daß
nur eine Stimme der Anerkennung war . Die Herren vr . Bau¬
mann . welcher sich schon längere Zeit der vorbereitenden Jnstrui -
rung mit Eifer widmete , und Assistenzarzt vr . Lückenmüller , unter
dessen Leitung die Uebung ausgesührt wurde , verdienen alle An¬
erkennung für diese Thätigkeit . die nicht nur für den Krieg , son¬
dern auch im Frieden sich ungemein nützlich erweist .

O TauberbischofSheim . il . Juli . (Beerdigungsfeier .)
Heute war schon in früher Morgenstunde unser Städtchen sehr
belebt . Viele Fremde au - dem Amtsbezirk hatten sich eingefun -
den , die hiesigen Vereine versammelten ihre Mitglieder , unsere
Feuerwehr ließ ihr Sammelsignal erschallen . Doch aalt diese
Bewegung nicht etwa einem Feste » eS sollte einem Manne die
letzte Ehre erwiesen werden , der in unserem Amtsbezirke , insbe¬
sondere in unserer Stadt unvergessen bleiben wird . vr . Schmieden ,
Obcramtmau » a . D . , vom Jahre 1860 bis 1876 Amt - Vorstand
hier , zuletzt in Freiburg wohnhaft , hatte den Wunsch ausge¬
sprochen , au der Seite seiner verstorbenen Gemahlin hier beerdigt
zu werden . Heute fand die Beis -tzung der Leiche desselben statt -
Ein unabsehbarer Leichenzug folgte dem Sarge . Bewohner deS
Amtsbezirks und hiesiger Stadt , darunter die sechs hiesigen Ver¬
eine mit umflorten Fahnen , unser Gemeinderath hatte den Sarg
mit einem Lorbcerkranz geschmückt mit der Widmung : „Die dank¬
bare Stadt TauberbischofSheim ihrem Freunde und ehemaligen
AmtSvorstand ." Unter der amtlichen Thätigkeit deS Verstorbenen
sind hier eine größere Anzahl gemeinnütziger Unternehmen ent¬
standen , deren Gelingen der Initiative oder kräftigen Unterstützung
vr . Schmieder ' s zuzuschrnben ist ; die größte derselben ist die
Gcradlegung der Tauber in der Länae einer Wegstunde und da¬
durch ermöglichte Bewässerung der Tauberwieseo , welche heute
als Segen für die ganze Gegend betrachtet wird . Und so hat
der Verstorbene seine letzte Ruhe auf seinem ehemaligen Arbeits¬
felde gefunden , auf dem zum Wohl von Stadt und Bezirk der
Früchte viele reiften . Möge die Erde ihm leicht sein.

S Offenbnrg , 12 . Juli . ( Für die Reben ) war die seit¬
herige Witterung sehr günstig . Der Rutheoansatz » für das Er -
trägniß des nächsten JahreS von Wichtigkeit , ist ungemein üppig
und kräftig . Die Traubsnentwicklung ist bereits soweit vorge¬
schritten , daß an einen Rückgang in der Beerenbildung nicht mehr
zu denken ist, so daß man jetzt schon einen Schluß auf das dies¬
jährige Ecträgniß , daS hinsichtlich seiner Menge hinter dem de»
Jahres 1875 nicht zurückstehen dürfte , zu ziehen vollständig be¬
rechtigt sein wird . Der Sauerwurm , der sonst so großen Schaden
anzurichten im Stande ist , bat bei dem guten Verlaufe der Blüte
sein Zsrstörungswerk kaum beginnen können und selbst der zer¬
streut auftretende berüchtigte Traubenpilz wird , wenn man seiner
Weiterverbreitung rechtzeitig durch Schwefel begegnen wird , auf
seinen ursprünglichen Herd beschränkt bleiben .

^ Bom Bodensee , 12. Juli . ( Roggenernte . —
Güterversteigerung . — Obstertrag . — Tempe¬
ratur . — H eili g e » b er g .) In dieser Woche wird die Rog -
genernte an vielen Orten der Seegegeud beginnen . Ihr Ergebniß
dürfte sich — namentlich hinsichtlich des Körnertrags — weit
besser alS im Vorjahre gestalten . — Der Kirschenhandel war in der
ersten Monatshälfte ungemein lebhaft . Einzelne Oekonomen
hatten bis zu 100 Zentner erzielt . Gute schwarze Kirschen wurden
dieser Tage in Ueberlingen zu 8 Pf . per Pfund verkauft . — Bei
einer jüngst in Nenzingen stattgehabten Güterversteigerung sind
aus Mesevfeld 1000 —1400 M . per Morgen , — in Gallmanns -
weil für Wiesen - und Ackerfeld sogar 1600 M - per Morgen er¬
zielt worden . — eine Erscheinung , welche bezüglich deS land -

wirthschaftlichen Betrieb » wohl ein günstiges Prognostiksn zuläßt .
— Nachdem gestern Abend mehrfach elektrische Entladungen statt -
gefunden . ruht heute de » Sommer » Gluth wieder drückend auk
Flur und Au und gerne sucht Jeder ein schattenspendendeS Laub -
dach auf . Der Kurort Heiligeoberg , woselbst durch fürstliche Muui -
fizenz herrliche Anlagen und Baumgänge geschaffen sind , erfreut
sich auch in diesem Jahre eines zahlreichen Besuche».

Verschiedenes .
— ( Die Kunst , Sterne zu photographire » ) , ist neuer¬

dings so vorgeschritten , daß den Astronomen die Möglichkeit nabe
getreten ist, mit Hilfe der Photographie eine vollständige photo¬
graphische Karte de » gestirnten Himmels zu erreichen . Die Her¬
ren Paul und ProSPer Henry haben kürzlich auf dem Pariser
Observatorium einen neuen Apparat für Steruphotographie aus¬
gestellt . und in der Sitzung der Akademie vom 15 . Juni hat
Herr Mouchez die erste Probe seiner Leistungsfähigkeit vorgelegt ,
eiu photographisches Tlichö , welche « einen Abschnitt au - der
Milchstraße (ungefähr 2« RectaScension und 3° Deklination ) « ie-
dergibt und auf welchem man etwa 5000 Sterne 6 . bis 15 . Größe
zählt . „ Diese » sehr bemcrkenSwerthe Resultat " , sagte Herr
Mouche ? , „ zerstreut die letzten Zweifel , die man noch über die
Möglichkeit hegen konnte, heute die Anfertigung einer Karte de»
ganzen Himmelsgewölbes zu unternehmen , indem man derselbe »
ungefähr alle mit den stärksten Instrumenten sichtbaren Sterne
einverleibt . Mit Hilfe ähnlicher Clichä - kann der Astronom in
seinem Studirzimmcr seine Forschungen und Studien fortsetzen ,
wenn ihm der bedeckte Himmel keine direkten Beobachtungen er¬
laubt . Um die 41,000 Quadratgrade des Himmelsgewölbe » dar¬
zustellen , bedürfte man 6000 ähnlicher ClichöS . Vorausgesetzt ,
daß sechs oder acht günstig gelegene Observatorien in beiden
Hemisphären sich io Betreff der Ueb-rnahm - einer solchen Arbeit
verständigten und ein jedes jährlich etwa 150—200 ClichöS anfertigte ,
könnte eine vollständige Himmelskarte , welche 20 Millionen
Sterne bis zur 14 . und 15. Größe enthielte , in fünf bi» sechs
Jahren vollendet sein. Da » wäre sicherlich die beträchtlichste und
wichtigste astronomische Arbeit , die jemals ausgeführt worden ist ."

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieuuachrichte ».
KarlSrnhe. « »Szng ans de« StandeSbnch -Register.
Geburten . 8 . Juli . Anna Katharina , V . : Val . Neun -

dorfer , Lokomotivheizer . — 9. Juli . Oskar Heinrich , V . : Chr .
G . Meier . Briefträger . — Albert , B . : Jak . Liebhauser , Dreher .
Leopold Frdr . , B . : Th . Dieterle , Schreiner . — Albert Josef ,
V . : I . Günther . Cementarbeiter . — 11 . Juli . Josefine , V . :
Karl Schelling , Taglöhncr . — 12. Juli . Lydia Fciederika , V . :
Frid . A ller , Zimmermann . — 13. Juli . Hermann . V . : Karl
Kautzmann . Eisenbahn - Arbeiter .

Eheaufgebot . 11 . Juli . Felix Böhler von Moos , Bier¬
brauer hier , mit Kath . Pfitzenmeier von Gölshausen . — Otto
Kiefer von Schwetzingen , Professor hier , mit Jda Schwartz von
hier . — Louis Vier von hier. Kaufmann hier, mit Johanna Lang
von Lahr .

Eheschließungen . 11 . Juli . Philipp Krauß von HemS -
bach, Diener hier, mit Christine Brüstle von Leiselheim — Jo¬
hann Steinbach von Unteröwisheim , W -ingärlncr hier , mit Eli¬
sabeths Stelz , Wwe . , geb. Lahr , von Bruchsal . — Wilh . Weife¬
mann von Seitendorf , Händler hier, mit Anna Reichel von Con -
radSwalde . — Heinrich Dippel von Kirchditmold , Bildhauer
hier , mit Magd . Schuh , Wwe . , geb . Blum , von Forst . — Max .
Ribler von Hechingen , Buchhalter in Wimpasing , mit Amalie
Schaaf von Konstanz .

Todesfälle . 10. Juli . Friederike Stähle , ledig . Taglöh¬
nerin . 21 I . — 12 . Juli . Johann Fischer , ledig , Hausirer ,
25 I . — Julius v . Stern , Ehemann , Oberstlieutenant a . D . ,
67 I . — Adolf , 1 M . 14 T . . V . : Stiefel , Cementarbeiter . —
Otto , 8 M - 9 T . , V . : Martin , Schreiner .

WUtermlgsbeobachtrmgeu der Meteorologische« Statt «» « arlSru - e.

Juli
11 . Nacht » » Uhr
12 . MrgS. 7 Uhr
12 . Mttgr. S UHr

„ Nacht» » Uhr
13 . Mrg «. 7 Uh- ' )

„ « tt,i . » Uhr
' ) Gewitter und Regen .

Varom . _ AbsoluteRelative
in 0 . Frucht , Keuchtig.

Kit in °/,
Wind .

751,9 -s- 210 154 84 NE »
752.0 ^ 20,2 13 .9 79 NE »
750 4 t 28 2 11 .7 41 SW ,
750 3 -s- 23 .0 162 78 C
751 .7 -1- 16 .8 14 .1 99 NE »
7514 ^ 234 14.0 65 SW ,

Himmel.

klar

bewölkt

bedeckt
sehr bew .

Waflerstand des Rheins . Maxau , 12. Juli . Mrg ». 4 .21 « ,
gefallen 8 om. — 13. Juli , Mrg ». 4 .15 w, gefallen 6 am .

»

Wetterkarte vom 13 . Juli , Morgens 8 Uhr.

i 760 )

' « t » - — ^

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 . Juli 1885.
Staatspapiere , l

4°/o Deutsche Reichs - lStaatSbahu
aoleihe 104' /, Lombarde«

4°/, Preuß . Tons . 104 Galizier
4"/, Baden in fl . 10t ' /, Elbthal
4°/o „ in M . 103' /ig Mecklenburger
Oester . Goldrente 89' /«, Mainzer

68-/r, Lübeck -BüchevHb . 165 ^
8l ' /i , Gotthard 109 ' /,
95'

,i , Lo »fe , Wechsel re .
80' /, Wechsel a . Amst . 169 03
60'/, ! . „ Land .
96 °/» . „ Pari -
Ob ' /, „ , Wien

59°/. , RapoleonSd 'or
85v, ! trivatdiSconto

>Bad . Zuckerfabrik 85V ,
233' /, Alkali Wester . —

Nachhörse .
189' /« Kreditaktie» 233 ' /«

_ 149' /- Sta »tSbah » 241 ' /«
DarmstädterBank 138' /, Lombarde» 111 ' /«
5°/,Serb .HhP .Ob . 85' /, ! Teudeuz : still .

Silben .
4' /, Unaar . Goldr .
1877r Russen
188ür .
11 . Orieutanleihe
Italiener
sgypter

Spanier
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaklien
DiSconto - Com -

mandit
BaSler Baokver .

Bahuaktien.
241V ,
111'/.
199 ' /,
141 ' /,
190 ' /.
103 ' /,

20 35
«0 .87

163 .40
16 .19

2'/,

Berlin« , Wie «.
Oest . « reditakt. 468 .50 Kreditaktien 285 .80

„ StaatSbah « 484 . - !M »rkuoteu 6l .15
Lombarden 224 — Teudeuz : fest.
DiSco .- Comma ». 19010 > Paris .
Lamahütte 91.40 4' /, ' /, Anleihe 110 .35
Dortmunder 55.20,Spanier 58 ' /«
Marienbmger 76 .50Egyvter 328 .—
Böhm . Nordbah « — .— Ottomane 528 .—

Lende »» : —. > Teudeuz : —.

Ueberficht per Witter » « , . Der Luftdruck ist au » heute noch sehr gleichförmig verthnl ^ indem die Barometerstände zwischen
760 mm im Skagerrack und 766 mm am BiScayischeo Meerbusen und in Nordrußland van,reo . Nachdem gestern in fast allen Theilen
Deutschlands ungemein zahlreiche, aber meist von geringen Regenfällen begleiteten S -wltter . allfgekiten stad, zeiat sich heute zwischen
Südschweden und dem Mittelrhein ein Gebiet trüben und viel , kühleren , zu R -geufallm neigenden Wetters mit schwachen nördlichen
Waden . Westlich davon geben sich wieder vorwiegend Westwinde zu erkennen - (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
Q -256 . Karlsruhe .

I Thcilnehmenden Freunden
^Wl , und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser theurer
Gatte , Vater und Schwiegervater ,

der MkrKlitlltkllaut a. A .
von Ster « ,

nach längerem Leiden am 12 . d . M .,
früh , sanft verschieden ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 12 . Juli 1885 ,

im Namen der Familie :
von Stern ,

Hauptmann im 3 . Badischen
Jnf .-Regiment Nr . 111 .

Todesanzeige .
Q .257 . Gondelsheim .

Heute starb nach längerem
MW, Leiden im 77 . Lebensjahre

unser unvergeßlicher Bruder und
Onkel

Ludwig Claufing ,
Gräfl . Aollglar '

schkr Förster a . D .
Um stille Theilnahme bitten ,
Gondelshcim , den 12 . Juli 1885 ,

Die Hrnterbliebenen .

Mädchen - Gesuch .
0 .343 .2 . Für eine kleine Familie

im Elsaß bei Slraßbura wird zu An -
fana oder Mitte August eia flinkes ,
anständiges und manierliches Mädchen ,
daS in der einfachen Küche und den
übrigen häuslichen Geschäften wohl er¬
fahren ist, bei gutem Lohn und Behand¬
lung gesucht . Anträge mit etwaigen
Zeugnissen nebst Photographie unter
„ LI «» «» 4959 " an die Expedition
dieses Blattes .

O .953 . 2 . Es werden
eine gedeckte leichte Chaise

>für bergige Gegend ,
rDroschke oder Landauer »' mit leicht zurückzuschlagen -

dem Dach , sowie zwei silbcrplattirte
Chaisengeschirre , gebraucht , aber gut
erhalten , billig zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition ds . Bl .
unter Chiffre X 10.

Eine nach neuem System eingerichtete
Bierbrauerei

' mit Dampfbetrieb u . Mälzerei , großen
Lagerkellern und 2 Eisgruben , ist preiS -
würdig zu verkaufe » . Näheres durch
Herrn Bürgermeister Mctziuger in
Ottersweicr . O .886 .3.

KasskuschrSnkk ,

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .15.

Erbprinzenflraße 24 ,Karlsruhe ._
Schutz gegen Geruch

"
« . Zugluft k

'
gußeiserne . innen fein
weiß emaillirt mit Ven¬
tilkloppe , in jeden Sitz
possend . empfiehlt

HVIUreli «
in Bühl i/B . sO .829 .6.

Mineralwasser .
AechteS Selterser , Emser , Apol¬

linaris und Apolliuis , AdelheidS -
tzuelle, Autogaster , Biliuer Sauer¬
brunnen , Birresborner , Karlsbader
Sprudel , Schloß - und Mühlbrunnen ,
Egrr Franzensbrunnen u . Salzquelle,
Fachtuger . Gietzhübler , Griesba¬
cher, Hamburger Elssabetbquelle , Kif-
fiuger Rakoczy, Kraukeuheiler Jod-
Soda u . Jod -Schwefel , Lieler . Lipp -
spriuger , Marienbader Brunnen,
Mergentheimer , Petersthaler Pe¬
ters - u . Sophienquelle . an » Peters¬
thaler Magnesia. Oberfalzbrunuer
Kronenquclle , RiPpoldSauer JosefS -
quelle , auch Natroine und Schwefel -
natroine , ungar . Salvator , Schwal -
heimer , Schwalbacher Stahl , So «
deuer Nr . 4 , TaraSper Luciusquelle .
Teinacher , Bichy gronäe - grille und
Lslestinv , Weilbacher Schwefel » Ofe¬
ner Rakoczy , Ofener Franz -Joseph-
Bitterquelle , Hunyadi -JanoS , Frie¬
drichshaller , Pilnaer und Sayd -
schutzer Bitterwasser rc . , sämmtliche
Wasser « ur acht in stets frischer
Füllung .

Kraukenheiler Jod - Soda » Seife ,Karlsbader Salz . Creuzuacher
Mutterlauge , Emser Pastille » em¬
pfiehlt billigst

Michael Hirsch ,
Q .S5S. Kreuzstraße 3.

IQ .95 .3.

vonnei -
stsg äsn ! 6 . unli ssneitag lisn 17 . iuli ,

Hksirck » 8 I lrr ,

im 8taälKart6u :

äes

keilittvl' piiilimrmüMekett
lli'vkeslei 's

ulller LvituvF äe8 LokLnpeNmelstei -« kroke88or

Lilltritlpproiso .
blrvaekssne Xdoanevten äss Stiätgartens 1 4L — ^
Kinäer von „ ,, „ — ,, 40 „Lrvacdseus Xiedtildonoeuten „ 1 „ 25
Xinäer vou „ „ — „ 50 „

Lrvaebeeae Abonnenten äes „ 1 „ 25 „Liuäer von ., „ — „ 50 „klrvaoksene Ricbtabonllenteu „ 1 „ 50 „Liväer von „ ,, — „ 60 „
Sillslvskstauf «iöl- Isgvsllssss in sei ' I/Iusiksliondanlilung

von I - Dl .

La « / cker- Ltltst « LX»-« vor -seLzr«« .

Rheinische Creditbank
Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depot nehmen , den Au - und Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über AuLloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooSter oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s . w.

O .gn . io,filialv lisn ktisinistvlisn Lneliilbsnlc .

Badischer Forstverein .
Q .253 . 1 . Die verchrl . Mitglieder und Vsreinsfreunde werden vorläufig

benachrichtigt , daß für die diesjährige Versammlung zu MoSbach auf mehr¬
seitigen Wunsch die Zeit vom 16. bis 18. August gewählt wurde .

Karlsruhe . Jvti 1885 . Der Vereins -Präsident .

Köche , Kellner , Patissier ,
Diener ,Gärtner , Bonnen ,
Labe » -. Büffet - » nb Zimmerjung
fern rc . suchenStellen durch I . Müller
Bureau „ Germania ", Adlerstraße 36,
Karlsruhe . Q43 .5.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren

Q .S40. Nr . 10,956 . Schwetzingen .
Das Konkursverfahren gegen Handels¬
mann Heinrich Neithiuger von Schwe¬
tzingen ist nach Abhaltung des Schluß -
tkrminS und nach Vollzug der Schluß -
vertheilung durch Gerichtsbeschluß vom
Heutigen aufgehoben worden .

Schwetzingen , den 9 . Juli 1835.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sauler .
« ermögeuSabsoudermige«.

O .S67. 1 . Nr . 7I0l . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Josef
Anton Müller , Maria Katharina ,geb . Bisfinger in Pforzheim , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf VermögenSadsonderung bei dies¬
seitigem Landgericht erhoben . Zur Ver¬
handlung ist Termin ans :
Monlsag den 30 . November d . I . ,

Vormittags 8*/- Uhr .
anberanmt . Dies wird zur Kenntniß .der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1885.
Amann ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgericht - .
Q .246 . Nr . 6333 . Fr ei bürg . Durch

Urtheil der ll . Civilkammcr deS Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Georg Friedrich
FuchS , Katharina , gcborne Fuchs von
KleinkemS , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihrrS Ehe¬
manne » abzusondero .

Freiburg , den 2 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Landgerichts :
vr . Betzinger .

Berscholleuheitsverfa - reu .
Q . 179 2 . Nr . 13,332 . Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 22 . Juni 1880, Nc . 13,807 »
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
über den Verbleib des Balthasar Ehret
von Niederschopsheim und dessen Ehe¬
frau , Barbara , geb . Littenecker von
Hofweier , eingelaufen ist , werden die¬
selben für verschollen erklärt und wird
deren Vermögen ihren mutbmaßlichen
Erbe « in fürsorglichen Besitz cinge-
wiesen.

Offenburg , den 2 . Juli 1k85.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Verbeiständung.
Q .2I8 . Nr . 4342 . Waldshvt . Die

74 I . alte Witwe des Simon Gamp
von Gurtweil — Maria Anna , geborue
Gamp — wurde durch richterliches Er -
kenntuiß vom 8 . Juni 1885 , Nr . 8210 ,
im Sinne des L .R .S . 499 verbeiständet .— AlS deren Beistand ist heute Fridolin
Gamp , Landwirth von Gurtweil , be¬
stellt worden .

WoldShllt , den 9. Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichlsnotar
Killy .

Trbriuweisltsil .
Q .220 . Nr . 25,711 . Heidelberg .

Nachdem auf dir diesseitige Aufforde¬
rung vom 18 . Mai d . I . Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Witwe
deS Peter Scholl von Mückenloch ,
Katharina Margaretha , geb . Wilhelm
von da . in Besitz und Gewähr deS
Nachlasse » ihres Ehemann » eingewiesen .

Heidelberg , den 9 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Büchner .
Die » veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Brau » gart .^ Q .124 .3 . Nr . 6878 . Schopfheim .

DaS Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat heute verfügt :

O .970. Donauefchiugen .

Bekanntmachung .
Bei der dem Tilguugsplane gemäß heute vor dem Notar stattgefundcnen

Zirhuna des städtischen AnlehenS vom Jahre 1884 (Siaatsanzeiger Jahr 1834,Nr . XXX , S - 268/74 ) sind folaende Partial Obligationen gezogen worden :
Li «. L . Nr . 4 « über 1999 Mark .
144 . V . Nr . 69 «ud 113 über je 599 Mark .

Hiervon werden die betheiligten Obligaiions -Jnhaber mit dem Bemerken
in Kenntoiß gesetzt , daß obenbezeichncte Obligationen zur Heimzahlung auf3V . Dezember d . I . gekündigt werden und von da ab auch deren Verzinsung
aushört .

Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des MonatS Dezember d . I .
bei dem Rechner der hiesigen Gemeinde gegen Rückoabe der ausgelosten Schuld¬
verschreibungen . sämmtlieher noch nicht verfallener Coupons , sowie der Talons .

Dananeschingen , den 10. Juli 1885 .
Gemeinderath .

I . V .
I . E . Dullenkopf . Stube .

„ Friedrich Vogt von Gresgcn hat
um Einweisung in die Gewähr deS
Nachlasses seiner Mutter . Barbara
Vogt von dort , gebeten . Diesem Ge¬
suche wird startgegeben . wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache erfolgt .

"
Schopfbeiw , den 1. Juli 1885 . !

Der Gecichtsschreiber : !
Hauser .

Zaaugssrrsteilleruug .
O . S57 . Breiten .

Bekanntmachung .
In Folge richterlicher

Verfügung wird dem Fa¬
brikant Bernhard Sido

lin Brette » die nachver -
zeichnete Liegenschaft der

hiesigen Gemarkung am
Donnerstag dem 30 . Juli d . I . ,

Mittags >/-3 Uhr .
in dem Rathhause in Breiten öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn auch der Schätzungspceis nicht
geboten werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaft :
Grundstück Nr . 7756.

6 Ar 36 Meter Hofraithe mit fol¬
genden Gebäulichkeiten :

». zweistöckiges Wohnhaus mit Ein¬
fahrt und gewölbtem Keller ,

d . Fabrikwerkstätte mit Cowptoir .
e . Fabrikgebäude mit zwei gewölbten

Kellern ,
ck. Seitenbau mit Werkstätte und

Magazin ,
e . Einfahrtsüberbou an a . und ä .

an der Weishoferstraße , neben Friedlich
Lindenmann alt und Georg Hrrzer
Erben ,

das Ganze taxirt zu 18,000 Mk .
Bemerkt wird , daß der Steigerungs¬

preis vom Steigerer mit fünf Prozent
vom Zuschlagstage an zu verzinsen u.
baar zu bezahlen ist und fremde Stei¬
gerer sich mit legalen Vermögenszeug -
nifsen auSzuweisen haben .

Breiten , den 7 . Juli 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Gerichtsnotar
Artopöus .

O .968. Gernsbach .

Zwangs -Liegenschafts -
Versteigerung .
Infolge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Leopold
Walzer , Kaufmann in

Gernsbach , unten beschriebene- Wohn¬
haus GernSbacher Gemarkung am

Montag dem 27 . Juli l. I . ,
Nachmittag » 4 Uhr ,

im Rathhause zu Gernsbach öffentlich
zu Eigrnthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSprcis oder mehr geboten
wird :

2 » 60 gm Hofraithe mit einer zwei¬
stöckigen Behausung mit Laden ,
gewölbtem Keller , Magazin und
Zimmeranbau , an der Hauptstraße
gelegen ; Anschlag . 16,000

Gernsbach , den 9 . Juni 1885.
Großh . Notar

Wießler .
O .971 . Gernsbach .

Zwangsliegenschafts -
Versteigerung .
In Folge richterlicher Ber »

werden der Josef
Schillinge ! Witwe , Emma , gcborne
Asal in Gausbach , die unten beschriebe-
n,n Liegenschaften , Gausbacher Ge¬
markung , am

Freitag dem 7 . August 1855,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Nachhause zu Gausbach öffentlich
zu Eiaenchum versteigert und endgiltia
zugeschlagen , wenn der Anschlag auch
nicht erreicht wird , nämlich :

, Eine zweistöckge Behausung
mit darin befindlicher Oelmühle
und Hanfreibe , nebst dazu gebau¬
ter , besonders stehender Scheuer
und mit ewiger Wasserkraft , mit
3 Ar 89 Qm . Hofraithe ,

2 Ar 47 Qm . Hausgarten »,
1 Ar 67 Qm . Hausgarten d,
1 Ar 53 Qm . Mühlkanal und
I Ar 79 Qm . Oedung .

AlleS zum Anschlag von . 6350 M .
Der SteigerungSpreis ist zu Vr baar .

der Rest in drei gleichen Terminen auf
Martini 1885,1886 und 1887 mit 5 »/->
Zins vom Zuschlagstage an zu bezahlen .

Gernsbach , den 1 . Juli 1885.
Der Großh . Notar :

Wießler .
O .961 . Elz ach.

Liegenschafts -
Bersteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Bäcker Josef
Fehr von Elzach am

Montag dem 10 . August d . I - ,
Vormittags 10*/, Uhr ,

im Nachhause zu Elzach folgende Lie¬
genschaften der Gemarkung Elzach
öffentlich versteigert und zugeschlagen ,
wenn der SchätzuogSpreis oder mehr
geboten ist ;

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung unter einem Dache nebst
circa 50 Meter Gartenfeld hinter
dem HauS , neben Josef Becherer
und Anton Kämmerer Witwe au
der Hauptstraße dahier gelegen

1800 M .
2 . eine Scheuer mit Stallung und

Schweinställen hinter dem HaoS
300 M .

3 . circa 200 Meter Garten in der
» lstng . 300 M .

Elzach , den 9 . Juli 1885.
Der Vollstreckungsbcamte :

Eicheler .
Berrn . Bekanntmachungen .

Q .249 . 1 . Nr . 2192 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Die Heimzahluog verlooSter

Obligationen betr .
Bei der am 10 . Juli d . I . vorge -

nommencn planmäßigen achten Ziehung
wurden von den 4 */, "/, Kreisobligationen
durch das LooS zur Heimzahluog be¬
stimmt :

2 Stück b 1200 4L :
Ut. X Nr . 36 U. 32 --- 2400 4L

2 Stück ä 600 4L :
lit . S Nr . 117 o . 124 -- - 1200 4L

Die Kopitalbeträge sind am I . Ok¬
tober d . I . bei der KreiSkaffe hier in
Empfang zu nehmen , von welchem Tage
an deren Verzinsung anshört .

Konstanz , den 10. Juli 1885 .
Der Kreisausschuß :

Coustaotin Noppel .
Grießer .

O . S65. 1. Rastatt .

Bekanntmachung .
Die zu dem Neubau einer Beschlag¬

schmiede für das Feldartillerie - Regiment
Nr . 30 erforderlichen Arbeiten rc -, ver -
aulchlagt zu :

Titel I . II . und III . Erd -, Manrer -
und Steinmetzarbeiten 3902,84 4L

Titel IV . Zimmerarbeiten 836,81 4L
Titel VI . Schlvfferarbeiteu 364 .56 4t
Titel IX . Pflasterarbeiten 766,48 4t

5870,69 4L
werden am Montag dem SV . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im SubmisstonS -
wege vergeben . Bedingungen , Zeich¬
nungen uud Kostenanschlag können im
diesseitigen Bureau eingesehen werden .
Offerten , entsprechend bezeichnet, find
vor Eröffnung deS Termins portofrei
einzureichen .

Rastair , den 11 . Juli 1885 .
Könial . Garnison - Verwaltung .

Lieferung von
Rheinbau - Steinen .

O .91S .2 . Die Rheinban -Jnspektion
Offenburg vergibt auf dem Submis -
fionswegc Samstag den 18 . Julid . I . , Vormitt . 19 Uhr , auf ihrem
Geschäftszimmer die Steinlieferung zum
Rheinbau für die Zeit vom 1 . Juli 1885
bis 1 . Juli 1886, und zwar :
auf die Strecke von der Koppler bis zur

Kehler Schiffbrücke . . 4500 obw ,auf dre Strecke von der Kehler bis zur
Freistctter Schiffbrücke . 4200 etwa,aus dieStrccke von derFreist »tter bis zur
Grefferner Schiffbrücke . 1400 etwa,auf dieStrccke von der Greffeiner bis zur
Mittel sdorfcr Schiffbrücke 4010 edm ,auf die Strecke von Plittersdorf bis
Neuburgweier . . . . 2900 edm .

Angebote , wobei auch Theillieferun -
gen angenommen werden , sind schrift¬
lich . versiegelt und mit der Aufschrift
Steinlieferung bis zu genanntem Ter¬
min einzusenden . Bedingungen u . Lie»
ferungsverzeichliiffe liege » zur Einficht
vier und bei den Dammmeistern in
Ottenheim , Kehl , Freistett , Treffer »
und Plittersdorf auf ._

r O .922 . 2 . Karlsruhe .

Steigerrmgs -
Ankündigung .

Der Erb - und GemeinschaftSthei -
lung auf Ableben des Johann Kiefer »Schreinermeister dahier , wegen wird am
Donnerstag dem 23 . Juli l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,in meinem Amtszimmer (Herrenstraße 34)das in der Amalicnstraße dahier
unter Nr . 71 , neben Uhrmacher
Karl Moraller und in der Leo-
poldstiaße , neben Tüncher Karl
Waller gelegene zweistöckige
EckhauS mit Hintcrgebäulich -
keilen , sammt der sonstigen
liegenschafllichen Zug . hörde .
einschließlich deS Grund und
Bodens , angeschlagen zu . 590004L
öffentlich zu Eigcnthum veisteigert .

Die Bedingungen können inzwischen
bei wir eingrsehen werden .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1885 .
Großh . Notar

Steine !._
O .963 . Nr . 7411 . Schönau . Bei

diesseitigem Bezirksamt ist die Dekopi -
stenstelle mit einem in allen Kanzlei -
geschäften gewandten und »um Proto -
kolliren befähigten Aktuar oder Inzi¬
pienten bis 1 . August d . I . zu be¬
setzen . Anfangsgehalt 700 Mk . Be¬
werber wollen ihre Gesuche mit Zeug¬
nissen bis zum 20 . d . MtS . dahier cin-
rcichen.

Schönau , den 10 . Juli 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weber .
O .959 . 2 . Nr . 2539 . Singen .

Erledigte Stelle .
Die bei dem dirffeitigen Hauptkeuer -

amte auf den 20 . d . MtS . in Erledi¬
gung kommende zweite Steuergehilfen -
stelle mit einem Gehalt von 1050 4L
ist sofort mit einem älteren Finanz -
gebilfen wieder zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bei unS melden .

Singen , den 9 . Juli 1885 .
Großh . tzauprüeneramt .

(Mit eurer Berlage .)
Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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